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Beugenbach, Abschnitt 
Beugenareal 
Revitalisierung sowie Gewässerraumfestlegung. 
Öffentliche Bekanntmachung und Planauflage
gemäss § 30 des Wassergesetzes (WsG, LS 724.1)

Der Gemeinderat Meilen hat am 30. Juni 2026 beschlossen: 

1.	Die Gemeinde Meilen beabsichtigt, den Beugenbach, öffent-
liches Gewässer Nr. 2418, Abschnitt Beugenareal (zwischen 
Kat.-Nrn. 11516, 11527), zu revitalisieren.

2.	Das Bauprojekt der Bänziger Kocher Ingenieure AG, Nieder
hasli, für die Revitalisierung Beugenbach, Abschnitt Beugen-
areal, und die Gewässerraumfestlegung wird zuhanden der 
öffentlichen Auflage nach § 30 des Wassergesetzes verab-
schiedet.

3.	Die Akten und Pläne des Wasserbauprojektes werden ab dem 
3. Juli 2026 während 30 Tagen öffentlich aufgelegt. Gleich-
zeitig liegen der Plan des Gewässerraums für den Beugen-
bach gemäss Art. 36a des Gewässerschutzgesetzes (GSchG, 
SR 814.20) in diesem Abschnitt sowie die Projektunterlagen 
zum vorgesehenen Landerwerb öffentlich auf. Einsprachen 
gegen dieses Projekt und / oder die Gewässerraumfestlegung 
können innert der Auflagefrist mit schriftlicher Begründung 
im Doppel bei der Tiefbauabteilung der Gemeinde Meilen zu-
handen der Baudirektion, Amt für Abfall, Wasser, Energie und 
Luft (AWEL), Walcheplatz 2, Postfach, 8090 Zürich, erhoben 
werden. Die Akten und Pläne liegen während der Einspra-
chefrist in der Tiefbauabteilung der Gemeinde Meilen zu den 
üblichen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme auf.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Denkmalschutz 
Frank Hofmann und Viviane Hofmann-Brunner, 
Bergstrasse 79, 8707 Uetikon am See. Wohnhaus 
Vers.-Nr. 819, Gruebstrasse 2, 8706 Meilen, Kat.-Nr. 
12676. Verwaltungsrechtlicher Vertrag (im Zusammen-
hang mit BG 2025/099). Genehmigung

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 30. Juni 2026 mittels 
verwaltungsrechtlichen Vertrags (§ 205 lit. d Planungs- und Bau-
gesetz, PBG) das Gebäude Vers.-Nr. 819, Gruebstrasse 2, Kat.-Nr. 
12676, im Zusammenhang mit der Instandsetzung des histori-
schen Wohnhauses mit Vergrösserung der Einliegerwohnung 
und Erstellung einer Pergola projektentsprechend unter Schutz 
gestellt.

Die Unterlagen liegen während 30 Tagen bei der Hochbauabtei-
lung, Bahnhofstrasse 35, Meilen, zur Einsichtnahme auf.

Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, beim Baurekursgericht des Kantons 
Zürich, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in 
dreifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene 
Beschluss ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind ge-
nau zu bezeichnen und, soweit möglich, beizulegen. Materielle 
und formelle Urteile des Baurekursgerichtes sind kostenpflich-
tig; die Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu 
tragen.

Gemeinderat Meilen

Beerdigungen
Wetli, Annalise 
Marianne Doris

von Männedorf ZH, wohn-
haft gewesen in Meilen, 
Plattenstrasse 62. Geboren 
am 15. April 1946, gestorben 
am 24. Juni 2026.

Pfister, Maria 
Véronique Camille

von Zürich ZH + Walliswil bei 
Wangen BE, wohnhaft ge-
wesen in Meilen mit Aufent-
halt im Alterszentrum Geh-
ren, Erlenbach. Geboren am 
6. Juli 1934, gestorben am 
25. Juni 2026.

Savoy geb. Guggenbühl, 
Lotti (Elisabeth Lotte)

von Attalens FR, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Feld
güetliweg 135. Geboren am 
3. Juli 1937, gestorben am 
26. Juni 2026. 

Sollte Horgen am 9. Juli den live auf 
SRF 1 übertragenen Jass-Wettkampf 
gewinnen, wird die Sendung vom 16. 
Juli vom linken Seeufer ausgestrahlt. 
Auf jeden Fall aber ist am nächsten 
Donnerstag ein dreiminütiger Port-
rätfilm über Meilen zu sehen.
In diesen drei Minuten will Meilen sich 
von der besten Seite zeigen – schliesslich 
ist der «Donnschtig-Jass» mit seinen 
durchschnittlich rund 500'000 Zu-
schauerinnen und Zuschauern eine der 
erfolgreichsten Live-Sendungen von 
SRF und ein prächtiges Schaufenster für 
die teilnehmenden Ortschaften. Im Por-
trät kann jede Gemeinde mit attraktiven 
Bildern Sympathiepunkte holen, ganz 
unabhängig davon, ob ihre Vertreter 
später beim Jassen brillieren oder nicht. 

18 Seiten Ideen geliefert
Was für ein Aufwand für die wenigen 
Filmminuten betrieben wird, weiss 
Hans Isler. Der ehemalige Meilemer 
Gemeindepräsident war für die Koor-
dination mit dem Schweizer Fernse-
hen zuständig, als es darum ging, 
passende Motive für das Porträt vor-
zuschlagen und den Film schliesslich 
auch umzusetzen. Es ist für ihn nicht 
das erste Mal: Bereits 2012, als der 
Donnschtig-Jass nach einem glorio-
sen Sieg gegen Uster aus der Meile-
mer Seeanlage übertragen wurde, 
war er als Koordinator für das Orts-
porträt zuständig. Er ist selber regel-
mässiger Jasser und wünscht sich 
sehr, dass Meilen gewinnt und somit 
die Sendung auf den Dorfplatz holt.
18 Seiten mit Vorschlägen für Meilemer 
Motive, Sujets und Themen lieferte Isler 

diesmal an SRF, sehr zur Freude der Ver-
antwortlichen beim TV. Im Vergleich zu 
anderen Gemeinden sei Meilen beson-
ders ergiebig und biete fast schon zu vie-
le Attraktionen, habe man ihm beschie-
den. Schliesslich wurden an drei Tagen 
rund zehn Szenen gedreht, überra-
schende und weniger überraschende.

Vom Berufsfischer bis zum 
Hafenkran
«Dass sie wieder den Zürichsee-Be-
rufsfischer ausgewählt haben, hat mich 

nicht besonders gewundert», sagt Hans 
Isler, «das gibt einfach schöne Bilder.» 
Dafür ging es an einem Junimorgen 
um 4 Uhr vor Sonnenaufgang auf das 
Fischerboot von Pius Grieser, der an 
diesem Morgen Welse fangen wollte. 
Im Porträt von 2012 hatte noch sein Va-
ter «Gringo» Grieser am Steuer ge-
standen. An einem anderen Tag wurde 
die Obermeilemer Hängebrücke über 
den Beugenbach gefilmt, die längste 
im Kanton Zürich – sie schaffte es am 
Ende aber nicht in den fertigen Strei-

fen, denn die Filmer unter der Leitung 
des freien Regisseurs Michael Auf der 
Maur hatten zu viel Material für zu we-
nig Zeit. 
Eine Szene zeigt den Hafenkran und 
den vor einem Jahr darum herum er-
öffneten Badeplatz. «Hier brauchten 
sie noch jemanden zum Beleben der 
Szene», erzählt Hans Isler schmun-
zelnd: Sohn Klaus, Schwiegertochter 
Alexandra, die Enkelinnen Ladina 
und Selina sowie deren Freund Alex-
ander sprangen ins Wasser und tum-

melten sich für die Kameras auf der 
Wiese.

Drohne im Dauereinsatz
Eher überraschend war für Isler, dass 
der Feldner Thriller-Autor James Dou-
glas, mit bürgerlichem Namen Ulrich 
Kohli, von SRF als weiteres Motiv aus-
gewählt wurde. Der 78-Jährige wurde 
beim Tippen in der heimischen Schreib-
stube gezeigt. Ein Motiv, das 2012 noch 
nicht möglich gewesen wäre, ist die 
eben offiziell eingeweihte Siedlung 
Burkwil in Obermeilen, wo Bewohner 
beim Pétanquespielen und beim Plan-
schen am «Dorfbrunnen» gefilmt 
wurden. Heute im Gegensatz zum letz-
ten Mal keine Option mehr: Ein Film 
über die Glace- und Guetzli-Produkti-
on der Delica im ältesten Industriebe-
trieb der Migros. «Das gilt als Werbung 
und ist deshalb nicht mehr möglich», 
bedauert Isler. Gnade fand die Familie 
Schwarzenbach als prototypischen 
Weinbauern, obwohl auch sie theore-
tisch Werbung für ihr Business mach-
ten: Sie wurde bei der Arbeit in den 
Chorherren-Rebbergen gefilmt.
Beeindruckt ist Hans Isler vom tech-
nischen Fortschritt in den letzten 14 
Jahren. «Die Kameras sind viel klei-
ner geworden, alles Gefilmte konnte 
man sofort auf dem Handy sichten, 
und eine Drohne war im Dauerein-
satz», berichtet er. Was der fertige 
Film denn nun wirklich zeigt, wird er 
übrigens – wie alle anderen Meilemer
innen und Meilemer auch – erstmals 
am kommenden Donnerstag ab 20.05 
Uhr auf SRF 1 begutachten können.

/ ka

Das Dorf in drei Minuten
Für den «Donnschtig-Jass» wurde ein Film über die Gemeinde gedreht

Einer der Schauplätze des «Ortsporträts»: Der Badeplatz rund um den Kibag-Kran.� Foto: MAZ
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